


Inhalt und Einsatz im Unterricht

"Bodenkunde"        
(Geographie Sek. I, Kl. 7-9)

Diese DVD behandelt das Unterrichtsthema „Bodenkunde“ für die
Klassenstufen 7-9 der Sekundarstufe I.

Das Hauptmenü bietet folgende 4 Filme zur Auswahl:
Lebensgrundlage Boden 9:00 min
Bodenbildung & Bodenlebewesen 10:30 min
Bodenzerstörung 7:40 min
Gesteinskreislauf 9:20 min
(+ Grafikmenü mit 10 Farbgrafiken)

Die Filme erklären mithilfe von aufwändigen und impressiven 3D-Computer-
animationen die Funktionen des Bodens, seine Bedeutung für Menschen und
Lebewesen ebenso wie seine Gefährdung. Der erste Film zeigt die vielfältigen
Funktionen des Bodens. Im zweiten Film wird die Bildung des Bodens erläutert
und gezeigt, welche Lebewesen im Boden existieren. Der dritte Film zeigt,
durch welche Einflüsse der Boden zerstört wird. Sowohl klimatisch bedingte als
auch anthropogene Degradation wird behandelt. Der letzte Film zeichnet den
Gesteinskreislauf nach: Vom Magma über Gesteinsauswurf an die
Erdoberfläche, über Verwitterung und Erosion des Gesteins zum Sediment und
metamorphen Gestein, schließlich wieder bis hin zum Schmelzen subduzierter
Lithosphäre-Platten zu Magma.

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet.
Die Filme bieten z.T. Querbezüge, bauen aber inhaltlich nicht streng
aufeinander auf. Sie sind daher in beliebiger Reihenfolge einsetzbar, wenn auch
die o.g. Reihenfolge ratsam ist.

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen finden Sie auf dieser DVD:

- 10 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren 
(in den Grafik-Menüs)

- 10 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- 
und in Lehrerfassung (im DVD-ROM-Bereich)

Im GIDA-"Testcenter" (auf www.gida.de) 

finden Sie auch zu dieser DVD „Bodenkunde“ interaktive und
selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests können Sie
online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, abspeichern
und offline bearbeiten, ausdrucken etc.
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Begleitmaterial (PDF) auf dieser DVD
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die
Dateistruktur der DVD einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“.
In diesem Ordner befindet sich u.a. die Datei

start.html
Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial
der DVD zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und
DVD-Begleitheft, Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.).
Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 
Die Arbeitsblätter liegen jeweils in Schülerfassung und in Lehrerfassung (mit
eingetragenen Lösungen) vor. Sie ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich
der Kerninhalte der DVD und sind direkt am Rechner elektronisch ausfüllbar.
Über die Druckfunktion des Adobe Reader können Sie aber auch einzelne oder
alle Arbeitsblätter für Ihren Unterricht vervielfältigen.

Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung dieser DVD:
Herrn Erdinc Ünver, Studienrat
(Biologie und Geographie, Lehrbefähigung Sek. I + II)
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Lebensgrundlage Boden 
Laufzeit:  9:00 min, 2013

Lernziele: 
- Die Funktionen des Bodens und die Bodenschichten kennenlernen. 

Inhalt:
Der Film erläutert zuerst die verschiedenen Funktionen, die der Boden erfüllt.
Danach werden die Bodenschichten vorgestellt. 
Boden dient als Nährstoffquelle für Pflanzen. Im Boden sind Wasser und
Mineralstoffe enthalten, die die Pflanzen für ihr Wachstum benötigen. 
Zudem bietet der Boden einen Lebensraum für Bodentiere und andere
Bodenorganismen wie Pilze und Flechten. 

Wichtig ist die Funktion als
Wasserspeicher. Durch das ge-
speicherte Grundwasser können
auch längere regenfreie Zeiten
überbrückt werden.
Zusätzlich speichert Boden
Kohlenstoff. Dadurch wird der
„Treibhauseffekt“ verringert, weil
der Kohlenstoff nicht in die
Atmosphäre abgegeben wird.
Boden dient auch als Schadstoff-
filter. Viele Schadstoffe, die mit dem Regen in den Boden gespült werden,
werden durch Humus und Bodenpartikel gebunden und unschädlich gemacht. 

5

Abbildung 1: Bodenfunktionen

Abbildung 2: Grundwasser 



Eine weitere Funktion besitzt Boden als Rohstofflagerstätte. Im Boden lagern
wichtige Rohstoffe wie Erdöl, Erdgas oder Metallerze. 
Neben den Rohstoffen finden sich auch paläontologische und archäologische
„Schätze“ im Boden. Boden ist also auch ein Natur- und Kulturarchiv. 
Als letzte Funktion ist der Boden eine Nutzfläche, auf der man Infrastruktur
errichten kann. 

Boden ist in Schichten aufgebaut. Die oberste Schicht ist die Humusschicht. Sie
besteht aus abgestorbenen Tier- und Pflanzenresten. Darunter liegt der
Mineralboden. Er kann aus Sand, Schluff, Ton oder Lehm bestehen. Die
unterste Schicht ist der Gesteinsboden aus Kies und Steinen. Danach stößt
man auf das Ausgangsgestein, auf dem sich der Boden gebildet hat. 
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Abbildung 4: Bodenschichten

Abbildung 3: Rohstofflagerstätte 



Geologen nennen diese Schichten auch Horizonte. Der Mineralboden unter der
Humusschicht ist der A-Horizont, der Gesteinsboden der B-Horizont und das
Ausgangsgestein bezeichnet man als C-Horizont. 

Abschließend werden im Film die Begriffe „Bodenprofil“ und „Pedosphäre“
erläutert. Die Abfolge und Stärke der Bodenhorizonte nennt man „Bodenprofil“
und die Gesamtheit aller Böden auf der Erde ist die „Pedosphäre“. 
Die Pedosphäre liegt als Deckschicht auf der Lithosphäre.

* * *
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Abbildung 5: Bodenhorizonte

Abbildung 6: Begriffe „Bodenprofil“ und „Pedosphäre“



Bodenbildung & Bodenlebewesen
Laufzeit:  10:30 min, 2013

Lernziele: 
- Ablauf und Faktoren der Bodenbildung kennen;
- Verwitterungsprozesse kennenlernen (physikalisch, chemisch, biogen).

Inhalt:
Böden sind überall auf der Erde verschieden. Der erste Faktor, der für die
jeweilige Ausbildung des Bodens verantwortlich ist, ist das Klima. Dazu gehören
Niederschlag, Bodentemperatur und Sonneneinstrahlung. 

Pflanzen und Tiere, die auf und im Boden leben und sterben, sind ein weiterer
Faktor. Sie sorgen für Nährstoffe im Boden. Das Landschaftsrelief beeinflusst,
wie schnell Gestein zersetzt und abgetragen wird. Schließlich entscheidet das
Ausgangsmaterial, auf dem der Boden wächst, wie sich ein Boden entwickelt. 

Jede Bodenbildung beginnt
mit der Verwitterung des
Ausgangsgesteins.
Verwitterung ist die Um-
wandlung oder Zerstörung
von Mineralen und Gesteinen
an der Erdoberfläche. Es gibt
physikalische und chemische
Prozesse der Verwitterung,
die durch den biogenen
Einfluss von Lebewesen
verstärkt werden. 
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Abbildung 7: Faktoren der Bodenbildung

Abbildung 8: Verwitterung 



Zur physikalischen Verwitterung zählen u.a. Temperaturverwitterung und
Frostsprengung. 

Aufgrund von Temperatur-
schwankungen verändern
Minerale ihr Volumen. Durch
die daraus entstehenden
Spannungen bröckeln kleine
Gesteinstücke ab. Dies nennt
man Temperaturverwitterung. 
Bei der Frostsprengung füllen
sich Risse im Gestein mit
Wasser. Im Winter gefriert
das Wasser und dehnt sich
aus. Durch den Druck bricht
der Stein. 

Lösungs- und Kohlensäureverwitterung sind Prozesse der chemischen
Verwitterung. Wasser löst z.B. Salz aus Salzgestein, bis das salzfreie
Restgestein zerfällt. Diesen Vorgang bezeichnet man als Lösungsverwitterung. 

Kohlensäureverwitterung fin-
det statt, wenn sich Kohlen-
dioxid im Regenwasser löst.
Dabei bildet sich Kohlen-
säure.
Die Kohlensäure wandelt
wasserunlösliches Kalkge-
stein in lösliches Calcium-
hydrogencarbonat, das dann
ausgeschwemmt wird. 

Pflanzen treiben bei der
biogenen Verwitterung ihre
Wurzeln in kleine Spalten des
Gesteins und brechen es auf.
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Abbildung 9: Frostsprengung

Abbildung 10: Kohlensäureverwitterung

Abbildung 11: Biogene Verwitterung 



Der Film beschreibt dann in einer längeren „Zeitraffer“-Passage den Prozess
der Verwitterung nach Ende der großen Eiszeit vor ca. 10.000 Jahren. In
Europa ist der Boden seit dieser Zeit auf etwa einen Meter angewachsen.
Im Boden leben viele verschiedene pflanzliche Organismen wie Pilze, Algen
und Flechten, ebenso Bakterien. Sie verarbeiten abgestorbenes, organisches
Material zu Humus. 

Der Boden ist auch Lebensraum für viele Tiere, unter anderem Amöben und
Fadenwürmer, Milben und Springschwänze, Asseln, Regenwürmer und
Insekten. Sie durchpflügen und belüften den Boden.
Wirbeltiere, die im Boden leben, sind z.B. Wühlmäuse und Maulwürfe. 

* * *
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Abbildung 12: Bodenflora 

Abbildung 13: Bodenfauna



Bodenzerstörung
Laufzeit:  7:40 min, 2013

Lernziele: 
- Formen und Auswirkungen der Boden-Degradation erkennen. 

Inhalt:
Der Film beginnt mit
einem kurzen Rückblick
auf die Bodenbildung, die
fruchtbare Böden ent-
stehen lässt. 
Es kann aber auch zu
einer Verschlechterung
der Bodenqualität kom-
men, zur sog. „Boden-
Degradation“. Ursachen
für eine Degradation sind
z.B. Klimaveränderungen
wie Temperaturanstieg
oder ausbleibender
Regen.

Daneben gibt es die anthropogene Degradation. Sie wird vom Menschen
verursacht. Hierzu zählen Nährstoffverlust durch fehlenden Fruchtwechsel
ebenso wie Überdüngung mit Kunstdünger. Übermäßige Bewässerung führt zu
Bodenversalzung. Eine Bodenvergiftung entsteht durch Schadstoffe von
Industrieanlagen, die in den Boden gelangen. 
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Abbildung 14: Klimaveränderung 

Abbildung 15: Chemische Degradation 



Zur physikalischen Degradation zählt die Bodenerosion, bei der Boden durch
Wind und Wasser abgetragen wird. Überweidung fördert die Erosion, da keine
Pflanzen und Wurzeln den Boden mehr festhalten. 

Das Gegenteil von Erosion ist Bodenverdichtung. Die Bodenporen in den
oberen Schichten werden durch schwere Fahrzeuge so stark
zusammengedrückt, dass sie kein Wasser mehr transportieren können. 

Bodenversiegelung entsteht durch Bautätigkeit. Ist der Boden versiegelt, kann
er weder Niederschläge aufnehmen noch durch Kohlenstoffbindung oder
Wasserverdunstung bei der Klimaregelung mitwirken. 

* * *
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Abbildung 16: Physikalische Degradation

Abbildung 17: Bodenverdichtung 



Gesteinskreislauf
Laufzeit:  9:20 min, 2013

Lernziele: 
- Die wesentlichen Stationen des Gesteinskreislaufs kennenlernen. 

Inhalt:
Der Film behandelt den Gesteinskreislauf. Als „kleinen Gesteinskreislauf“
bezeichnet der Film einleitend die Konvektionsströme, in denen Magma unter
die Lithosphäre steigt. Das Magma steigt auf, treibt seitlich weg und kühlt dabei
ab. Es sinkt dann wieder in die Tiefe, wo es erneut schmilzt.

Der große Gesteinskreislauf beginnt mit Magma, das an die Erdoberfläche
gelangt und dort erstarrt. Eruptives Magma (Lava) bezeichnet man auch als
magmatisches Gestein. Dann beginnt der Prozess der Verwitterung und
Erosion. Durch chemische und physikalische Verwitterung wird das Gestein
zerstört. Die Erosion spült die Gesteinskörnchen über Bäche und Flüsse bis ins
Meer. 

13

Abbildung 18: „Kleiner Gesteinskreislauf“ - Konvektionsströme

Abbildung 19: Verwitterung



Im Meer lagern sich die Körnchen zu Sedimentschichten ab. Durch weitere
Ablagerungen entsteht Druck auf die Sedimentschichten und sie werden zu
Sedimentgesteinen zusammengepresst. Durch höheren Druck und Temperatur
ändert sich die kristalline Struktur und es entsteht metamorphes Gestein wie
Marmor. 

Solche Tiefengesteine können durch tektonische Bewegungen wieder in die
Nähe der Erdoberfläche gelangen – solche geologischen Verwerfungen bringen
Gesteine sehr verschiedenen Alters in unmittelbare Nachbarschaft.
Lithosphärenplatten können aber auch in Subduktionszonen tief ins Erdinnere
gedrückt werden, wo sie bei einer Temperatur von ca. 900 ºC wieder zu Magma
schmelzen. Damit schließt sich der Gesteinskreislauf. 

* * *
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Abbildung 21: Subduktionszone

Abbildung 20: Metamorphes Gestein 




